
 

 

 

 

Das Waller Stadtteilfest am 27. und 28.6.2026 muss ausfallen, stattdessen findet das Quartiersfest 
am Osterfeuerberg statt. 

Das alle zwei Jahre stattfindende Waller Stadtteilfest hat sich über viele Jahre hinweg zu einem 
festen Bestandteil der Waller Kulturlandschaft entwickelt und zählt inzwischen zu den größten 
Straßenfesten Bremens. 

Als alleiniger Veranstalter hat das Kulturhaus Walle Brodelpott das Fest mit großem Engagement und 
erheblichem personellen Einsatz durchgeführt. Was einst als nachbarschaftliches Straßenfest 
begann, ist mittlerweile zu einer Großveranstaltung herangewachsen, die einen Großteil der 
Ressourcen des Hauses bindet und das Personal an die Grenze der Belastbarkeit bringt. 

Die daraus resultierende Konsequenz ist, dass das Kulturhaus seiner eigentlichen Kernaufgabe – der 
kontinuierlichen Entwicklung und Durchführung soziokultureller Formate – nur noch eingeschränkt 
nachkommen kann. Alle verfügbaren finanziellen Mittel des Veranstaltungsbudgets sowie ein großer 
Teil der Personalkapazitäten fließen im Festjahr in die Organisation dieser anderthalb tägigen 
Veranstaltung. Dieses Missverhältnis ist aus unserer Sicht nicht länger tragbar. 

Stattdessen möchten wir unseren Fokus künftig stärker auf das Quartiersfest sowie auf die 
Entwicklung neuer Formate legen, die das Profil unserer Einrichtung schärfen und den Stadtteil 
nachhaltig bereichern. Sollte sich ein anderer Veranstalter für die Durchführung des Stadtteilfestes 
finden, sind wir selbstverständlich bereit, das Fest im Rahmen einer Kooperation zu unterstützen. 
Das Quartiersfest am Osterfeuerberg wird bereits in diesem Jahr am Termin des Stadtteilfestes 
stattfinden. 

Auslöser für diese Entscheidung waren unter anderem der Wegfall mehrerer öffentlicher 
Fördermittel in den vergangenen Wochen sowie der Rückzug bislang verlässlicher Sponsoren, die 
aufgrund der allgemeinen finanziellen Lage ihre Unterstützung einstellen mussten. 

Doch selbst wenn diese Finanzierungslücken geschlossen werden könnten, bliebe die strukturelle 
Herausforderung bestehen: Die personellen Ressourcen des Kulturhauses reichen nicht aus, um eine 
Veranstaltung dieser Größenordnung dauerhaft zu stemmen – insbesondere vor dem Hintergrund 
steigender organisatorischer Anforderungen und wachsender struktureller Rahmenbedingungen, vor 
allem Sicherheitsaspekten. 

Das Kulturhaus Walle hat dieses Fest seit über 40 Jahren ausgerichtet und wachsen sehen.  Dass wir 
jetzt dieses Stadtteilfest so nicht mehr durchführen können, stimmt uns traurig. Wir freuen uns aber 
sehr über die neuen Möglichkeiten, die diese schwere Entscheidung mit sich bringt. 


